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1. Aufgabenstellung 

 

Im Südosten von Niederkirchen/Heimkirchen sollen 2 Windenergieanla-

gen (WEA) errichtet und betrieben werden. Im Rahmen des Genehmi-

gungsverfahren sind die Geräuschimmissionen zu ermitteln und zu be-

urteilen. 

Grundlage hierzu sind die Kriterien der „Technischen Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm). Zudem sind bei Berechnungen im Zu-

sammenhang mit WEA die neuen LAI-Hinweise aus dem Jahr 2016 zu 

beachten. 

Gemäß TA Lärm ist auch die gewerbliche Vorbelastung zu berücksich-

tigen und in Überlagerung mit der Zusatzbelastung (Planungsvorhaben) 

die Gesamtbelastung zu bilden. Als Vorbelastung gelten z.B. die beste-

henden Windenergieanlagen. 

 

2. Grundlagen 

 

2.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

 

Die geplanten WEA sollen im Südosten von Niederkirchen/Heimkirchen 

errichtet werden. Im Umfeld der Planung liegen noch folgende Ortsge-

meinden: 

- Messersbacherhof im Nordosten 

- Gehrweiler im Osten 

- Heiligenmoschel im Südosten 

- Holbornerhof im Südwesten 

- Karlshöhe und Kreuzhof im Norden  

 

Zudem befinden sich noch der Frankenhof und ein geplanter Ökohof im 

Bereich der Planung. 
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Weitere Windenergieanlagen (ggf. Vorbelastung) werden im Nordosten 

von Niederkirchen/Heimkirchen, im Osten von Gehrweiler im Norden 

von Gehrweiler und im Süden von Heimkirchen betrieben bzw. sind dort 

geplant. 

 

Einen Überblick über die örtlichen Gegebenheiten vermittelt der Über-

sichtsplan in Anhang 1 und die Lagepläne in Anhang 2 zum Gutachten. 

 

2.2 Anlagenbeschreibung 

 

In den folgenden Tabellen sind sowohl für die geplante Anlagen, als 

auch die Windenergieanlagen, die als Vorbelastung beachtet wurden, 

mit ihren technischen Daten und Standortkoordinaten aufgeführt: 

 

Tabelle 1 
Geplante Windenergieanlagen Niederkirchen 2 (Zusatzbelastung) 

Kenn-
zeich-
nung 

Anlagentyp Leistung 
in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-

messer in 
m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert Hochwert 

WEA 02 GE 5.5-158 5500 161 158 408742 5491828 

WEA 03 GE 5.5-158 5500 161 158 409454 5491870 

Die Rotorblätter der geplanten WEA sind mit Serrations ausgestattet 
(STE). 
 

Tabelle 2 
Bestehende und geplante Windenergieanlagen (Vorbelastung) 

Kenn-
zeich-
nung 

Anlagentyp Leistung 
in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer  

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert Hochwert 

WEA 
GII-04 Vestas V150 5600 125 150 413393 5493515 

WEA 
GII-01 Vestas V150 5600 125 150 413024 5492147 

WEA 
GII-02 Vestas V150 5600 166 150 412892 5492572 

WEA 
GII-03 Vestas V150 5600 125 150 412801 5492987 

WEA 
W890 

Enercon 
E115 TES 3000 149 115 409349 5492248 
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Kenn-
zeich-
nung 

Anlagentyp Leistung 
in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer  

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert Hochwert 

WEA Nk 
W121 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 407526 5493234 

WEA Nk 
W122 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 407821 5493552 

WEA Nk 
W164 Enercon E66 2000 98 70 408276 5493156 

WEA Nk 
W165 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 407529 5493453 

WEA Nk 
W166 Enercon E66 2000 98 70 408284 5493372 

WEA Nk 
W167 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 408043 5493447 

WEA Nk 
W168 Enercon E66 2000 98 70 408303 5492360 

WEA Nk 
W169 Enercon E66 2000 98 70 408135 5492465 

WEA Nk 
W170 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 407525 5493672 

WEA Nk 
W171 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 407711 5493075 

WEA 
S01 

Enercon 
E40  500 65 40 407523 5490235 

WEA 
W01 

Nordex 
N117 3000 141 117 410239 5495917 

WEA 
W02 

Nordex 
N117 3000 141 117 410273 5495540 

WEA 
W03 

Nordex 
N117 3000 141 117 410593 5495634 

WEA 
D01 

Nordex 
N163 5700 164 163 411027 5495849 

 
Die Bezeichnungen stammen aus teils vorangegangenen Unter-

suchungen und wurden übernommen. 

 
Die Standorte der Anlagen können auch dem Übersichtsplan sowie den 

Lageplänen in den Anhängen 1 und 2 zum Gutachten entnommen    

werden. 
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2.3 Nutzungszeiten 

 
Die Windenergieanlagen sollen über den gesamten Tages- und Nacht-

zeitraum betrieben werden. Somit ist bei der nachstehenden Bewertung 

des Planungsvorhabens im Wesentlichen die aus schalltechnischer 

Sicht ungünstigste „lauteste“ Nachtstunde relevant. 

 

2.4 Verwendete Unterlagen 

 

2.4.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 

 

- Standortkoordinaten und technische Daten der geplanten und beste-

henden Windenergieanlagen 

 

2.4.2 Richtlinien, Normen und Erlasse 

 

- Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Revision 18 

Stand 01.02.2008 Teil 1, „Bestimmung der Schallemissionskenn-

werte“, Herausgeber: Fördergesellschaft für Windenergie e. V. 

- Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Revision 19 

Stand 01.03.2021 Teil 1, „Bestimmung der Schallemissionskenn-

werte“, Herausgeber: Fördergesellschaft für Windenergie e. V. 

- DIN EN 61400-11 Windenergieanlagen, Teil 11 

„Schallmessverfahren“, 05/2019 

- DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, 10/1999 

- TA Lärm 

„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“, 06/2017 
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2.4.3 Eigene Unterlagen 

 

- Tagungsunterlagen Kötter Consult Engineers 

- Messberichte und Datenblätter der Anlagen 

- LAI–Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergiean-

lagen; 2005 

- LAI-Hinweise zum „Schallimmissionsschutz bei Windenergiean-

lagen“; Stand 30.06.2016 

- Dokumentation zur Schallausbreitung „Interimsverfahren zur       

Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen“ Fas-

sung 01.05.2015 

- Standortkoordinaten sowie Emissionsdaten zu den WEA die als 

Vorbelastung zu beachten sind; von der Behörde zur Verfügung 

gestellt 

- Katasterplan, Luftbild und Höhendaten von ©GeoBasis-DE / 

LVermGeoRP 2021, dl-de/dy-2-0, www.lvermgeo.rmp.de 

- Schalltechnische Immissionsprognose zu geplanten Windenergie-

anlagen bei Niederkirchen/Heimkirchen (Auftragsnummer: 

11779/0605); erstellt durch das schalltechnische Ingenieurbüro Pies 

Juni 2005. 

 

2.4.4 Literatur und Veröffentlichungen 

 

[1] Windenergie und Infraschall – Tieffrequente Geräusche durch 

Windenergieanlagen; Herausgeber: LUBW Landesanstalt für 

Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden–Württemberg, 2013 

[2] Tieffrequente Geräusche und Infraschall von Windkraftanlagen 

und anderen Quellen, Bericht über Ergebnisse des Messprojekts 

2013-2014, LUBW 
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[3] Windkraftanlagen – beeinträchtigt Infraschall die Gesundheit?“ 

Bayerisches Landesamt für Umwelt & Bayerisches Landesamt 

für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 2019 

[4] Einführung der LAI-Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei 

Windkraftanlagen (WKA) vom 30.06.2016 in Rheinland-Pfalz; 

Schreiben vom Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und 

Forsten vom 23.07.2018 

[5] MERKBLATT für Vorhaben zur Errichtung von Windenergieanla-

gen hinsichtlich immissionsschutzrechtlicher und arbeitsschutz-

rechtlicher Anforderungen an die Antragsunterlagen in Genehmi-

gungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz – 

BImSchG mit Anlagen A und B vom Oktober 2019; Struktur- und 

Genehmigungsdirektion Nord in Rheinland -Pfalz  

 

2.5 Anforderungen/Wahl der Immissionsorte 

 

Nach der TA Lärm ist eine Prognose für die maßgeblichen Immission-

sorte (IO) durchzuführen. Die Wahl der Immissionsorte ist neben den 

Ausbreitungsbedingungen (Abstandverhältnisse, Abschirmungen etc.) 

von den jeweiligen Nutzungseinstufungen abhängig. 

 

Die Nutzungseinstufungen aus den Bebauungsplänen bzw. Flächen-

nutzungsplan werden bei den zuständigen Verbandsgemeindeverwal-

tungen hinterfragt bzw. die bestehenden Bebauungspläne im Internet 

eingesehen. Ist die Bebauung durch einen Bebauungsplan überplant 

gilt die im Plan festgelegte Einstufung.  

Liegt nur ein Flächennutzungsplan vor wurde uns durch die Behörde 

eine vergleichbare Einstufung mitgeteilt und übernommen. Bezüglich 

des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeindeverwaltung Otter-

berg-Otterbach wurde uns der gerade im Änderungsverfahren befindli-

che aktuelle Plan zur Verfügung gestellt.  
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Im vorliegenden Fall wurde auf Kenntnisse aus Untersuchungen zu den 

bestehenden bzw. weiteren geplanten WEA zurückgegriffen. Diese Un-

tersuchungen erfolgten durch unser Büro.  

 

Die in diesen Untersuchungen gewählten Immissionsorte wurden auch 

teilweise in der vorliegenden Immissionsprognose berücksichtigt und 

um weitere Immissionsorte ergänzt der für die neue Planung maßgebli-

cher sind. Zudem wurde bei den Behörden hinterfragt ob ggf. neue 

Wohngebiete entstanden sind die zu beachten wären. Hier ergaben 

sich keine neuen Erkenntnisse bezüglich weiterer Immissionsorte.  

 

Im Oktober 2021 erfolgte auch eine Aktualisierung der Ortsbegehung. 

 

Bei der Wahl der relevanten Immissionsorte (IO) sind zudem die Hin-

weise aus [5] mit Anwendung des 12 dB-Irrelevanzkriteriums zu beach-

ten (siehe nachtstehende Erläuterung). In einem ersten Schritt wurde 

alle bisherigen IO sowie der oben genannten weiteren IO gewählt. Auf 

die abschließende Wahl der relevanten Immissionsorte wird im Ab-

schnitt 3 näher eingegangen. 

 

In nachstehender Tabelle sind die vorab zu berücksichtigten Immissi-

onsorte aufgeführt: 
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Tabelle 3 – Immissionsorte und Richtwerte TA Lärm 

IO Ortslage Straße/Nr. Nutzungs- 
einstufung 

Immissions-
richtwerte 
in dB(A) Quelle 

Tag 
Nach

t 

01 Heiligenmoschel Frankenhof MI/MD 60 45 F-Plan 
(Außenbereich) 

02 Heiligenmoschel Hauptstraße 28 WA 55 40 Abrundungs-
satzung 

03 Heiligenmoschel Rohmühle 1 MI/MD 60 45 F-Plan  
(Außenbereich) 

04 Gehrweiler Haselhecke 18 WA 55 40 B-Plan 

05 Gehrweiler Am Dietzelberg 
16 WA 55 40 B-Plan 

06 Messersbacher 
Hof  

Messersbacher 
Hof 17 MI/MD 60 45 F-Plan (M) 

07 Heimkirchen Kreuzhof 1 b MI/MD 60 45 F-Plan (M) 

08 Heimkirchen Karlshöhe 1 MI/MD 60 45 F-Plan 
(Außenbereich) 

09 Niederkirchen Am Elchberg 51 WR 50 35 
B-Plan (SO-
Wochenend-

häuser) 
10 Niederkirchen Am Schlauweg 56 WR 50 35 B-Plan 

11 Niederkirchen Hardter Straße 
27A WR 50 35 Ergänzungs-

satzung 

12 Heimkirchen Bergstraße 31 MI/MD 60 45 F-Plan (M) 

13 Heimkirchen Brunnenstr. 63 MI/MD 60 45 F-Plan (M) 

14 Heimkirchen Holbornerhof 35 MI/MD 60 45 F-Plan (M) 

15 Gehrweiler Geplanter  
Ökohof MI/MD 60 45 B-Plan;  

Sondergebiet 
 
Wohnhäuser, die sich im Außenbereich befinden, sind nach der zurzeit 

gültigen Rechtsprechung, vergleichbar einem Misch- bzw. Dorfgebiet 

(MI/MD) anzusetzen.  

 

Die Immissionsorte sind im Übersichtsplan und in den Lageplänen in 

den Anhängen 1 und 2 gekennzeichnet.  

 

Die in der Tabelle aufgeführten Immissionsrichtwerte sollen 0,5 m vor 

dem vom Lärm am stärksten betroffenen Fenster eines schutzbedürf-

tigen Raumes eingehalten werden.  
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Ferner soll vermieden werden, dass einzelne Pegelspitzen den Ta-

gesimmissionsrichtwert um mehr als 30 dB und den Nachtimmissions-

richtwert um mehr als 20 dB überschreiten. 

 

Hinweis zur abschließenden Wahl der Immissionsorte: 

Zur Festlegung der Immissionsorte ist anzumerken, dass eine schall-

technische Untersuchung im Sinne der TA Lärm (Ziffer 2.2), für die 

maßgeblichen Immissionsorte im Einwirkungsbereich des Planungsvor-

habens, an denen die Zusatzbelastung relevant ist, durchzuführen ist. 

Der Einwirkungsbereich der Zusatzbelastung sind die Flächen (Immis-

sionsorte), in welchen der Beurteilungspegel den jeweils maßgebenden 

Immissionsrichtwert um weniger als 10 dB unterschreitet.  

 

Für Immissionsorte außerhalb des Einwirkungsbereiches ist eine Prü-

fung im Regelfall nicht erforderlich.  

 

Grundlage der Regelfallprüfung der TA Lärm (Ziffer 3.2.1) sind die Be-

urteilungspegel der Zusatzbelastung an den maßgeblichen Immission-

sorten. Unterschreiten diese Beurteilungspegel den Richtwert um 

≥ 6 dB ist das sogenannte Irrelevanzkriterium der TA Lärm erfüllt.  

 

In der Regel kann eine weitergehende Betrachtung der Vorbelastung 

bzw. Gesamtbelastung entfallen und die Planung ist genehmigungs-

fähig. Wird das Irrelevanzkriterium nicht erfüllt, ist die gewerbliche Vor-

belastung (wenn vorhanden) zu bestimmen und mit der Zusatzbe-

lastung zu überlagern. Die hieraus resultierende Gesamtbelastung ist 

mit den Richtwerten zu vergleichen.  

 

Werden die Richtwerte eingehalten oder um maximal 1 dB überschrit-

ten ist die Planung genehmigungsfähig. 
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Im Zusammenhang mit einer, wie im vorliegenden Fall, größeren An-

zahl von Windenergieanlagen (WEA), kann es auf Grund der mehr-

fachen Anwendung des Irrelevanzkriteriums bzw. des Einwirkungsbe-

reiches zu einer Unterschätzung der Gesamtbelastung kommen. In ei-

nem solchen Fall sollte gemäß dem Merkblatt [5] im Rahmen einer 

Sonderfallprüfung der Einwirkungsbereich erweitert werden. Der erwei-

terte Einwirkungsbereich wird mit 12 dB beziffert und ist somit konser-

vativer in Bezug auf die Vorgabe der TA Lärm. 

 

Entsprechend [5] ist es bei Anwendung des Interimsverfahrens sachge-

recht, alle Anlagen zur berücksichtigen, deren Immissionsbeitrag den 

Richtwert um bis zu 12 dB unterschreiten. Dieses Kriterium kann nach 

[5] im Rahmen von Sonderfallprüfungen in der Regel auch als Irrele-

vanzkriterium herangezogen werden Das sog. 12 dB – Kriterium gilt je 

WEA sowohl für die Zusatz- als auch für die Vorbelastung (WEA sowie 

weitere anlagenbezogene gewerbliche Lärmquellen). 

 

2.6 Berechnungsgrundlagen 

 

2.6.1 Berechnung der Geräuschimmissionen 

 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der äquivalente A-be-

wertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Gleichung: 

 

LAT (DW)  =  LW + Dc – Adiv – Aatm – Agr – Abar - Amisc 

 

Dabei ist: 

 

LW - Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A) 

Dc - Richtwirkungskorrektur in Dezibel 
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Adiv - die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

  (siehe 7.1 der DIN ISO 9613-2) 

Aatm - die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2 

  der DIN ISO 9613-2) 

Agr - die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3 

  der DIN ISO 9613-2) 

Abar - die Dämpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4 

  der DIN ISO 9613-2) 

Amisc - die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

  (siehe Anhang A der DIN ISO 9613-2) 

 

Die Berechnungen nach obiger Gleichung können zum einen in den 8 

Oktavbändern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. 

Zum anderen, insbesondere, wenn die Geräusche keine bestimmenden 

hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch 

für eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgeführt werden. 

 

Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige äqui-

valente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung ok-

tavmäßig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die ein-

zelnen Werte energetisch addiert. 

 

Aus dem äquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT  (DW) errechnet sich unter Berücksichtigung der nachstehenden 

Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel LAT(LT): 

 

    LAT(LT)  =  LAT(DW)-Cmet 

 
 

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmaß gemäß dem Ab-

schnitt 8 der DIN ISO 9613-2. 
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2.6.2 Vorgaben zur Berechnung nach LAI-Hinweisen 2016 und Interimsver-

fahren 

 

In den LAI-Hinweisen vom 30.06.2016 „Hinweise zum Schallimmis-

sionsschutz bei WKA“ wird aufgeführt, dass für Windenergieanlagen als 

hoch liegende Schallquellen die Berechnungen nach dem frequenzse-

lektiven Verfahren der DIN ISO 9613-2 unter Berücksichtigung der Er-

kenntnisse der „Dokumentation zur Schallausbreitung als Interimsver-

fahren zur Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen, 

Fassung 2015 – 05.1.“ des NALS, sowohl für die Vorbelastung durch 

die bestehenden Anlagen, als auch für die neu beantragten Anlagen 

durchzuführen ist. 

 

Demnach sind die unten aufgeführten Erkenntnisse bei der Berechnung 

der Geräuschimmissionen zu beachten: 

 

Agr   = - 3 dB 

 

Hinweis: Im Programmausdruck ist der Wert mit + 3 dB darge-

stellt, wird jedoch bei der Berechnung als negativer Term be-

rücksichtigt. 

Cmet   =   0 dB 

Aatm mit α  =   nach Tabelle 2 der DIN ISO 9613-2 

     (relative Luftfeuchte 70 %, Temperatur 10 °C). 

 

Neben den oben beschriebenen Festlegungen wird im Entwurf des LAI 

aufgeführt, dass Windenergieanlagen, die tonhaltige Geräuschimmis-

sionen hervorrufen (KTN > 2 dB), nicht dem Stand Technik entsprechen.  

Die durch die Drehbewegung der Rotorblätter erzeugte windanlagen-

typische Geräuschcharakteristik (an und abschwellenden Geräusche) 

ist weiterhin weder als ton-, noch als impulshaltig einzustufen. 
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Zum Infraschall wird aufgeführt, dass die Immissionsanteile bei moder-

nen Windenergieanlagen selbst im Nahbereich bei Abständen von 150 

bis 300 m die Wahrnehmungsschwelle des Menschen deutlich unter-

schreiten. 

 

Zur Sicherstellung der Nichtüberschreitung der Richtwerte in einer        

Immissionsprognose, wird in den neuen LAI Hinweisen 2016 die Quali-

tät der Prognose neu definiert. 

 

Entsprechend dem Anschnitt 3 der LAI-Hinweise vom 30.06.2016 ist 

keine Unsicherheit für die Typvermessung und Serienstreuung anzu-

setzen, wenn bei Berechnung die Herstellerangaben für eine Wind-

energieanlage angewendet werden. 

 

Die Unsicherheit des Prognosemodells wird mit prog = 1 dB berücksich-

tigt.  

 

Bei einer normkonformen Messung eines Windenergieanlagentyps ge-

mäß der FGW-Richtlinie kann die Unsicherheit der Typvermessung mit 

R = 0,5 dB angesetzt werden. 

 

Sind mehrere Windenergieanlagen desselben Typs vermessen, so gilt 

für P die Standardabweichung s der Messwerte, aus dem zusammen-

fassenden Bericht gemäß IEC TS 61400-14. Liegt keine Mehrfachver-

messung vor, ist ein Wert von P = 1,2 dB heranzuziehen. Die Gesam-

tunsicherheit ges ergibt sich nach der folgenden Gleichung:  

 

ges = progpR
222    
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Werden bei der Berechnung Abschirmeffekte durch z. B. Gebäude be-

rücksichtigt, ist die Ermittlung von der Gesamtunsicherheit ges um die 

Standardabweichung Schirm = 1,5 dB zu ergänzen. 

 

Die obere Vertrauensbereichsgrenze wird dann ermittelt durch: 

 

L = 1,28 · ges (= Zuschlag „K“). 

 

2.7 Beurteilungsgrundlagen der TA Lärm 

 

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-

sionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – 

TA Lärm) vom 26. August 1998 (zuletzt geändert im Juni 2017) erfolgt 

die Beurteilung eines Geräusches bei nicht genehmigungsbedürftigen 

bzw. genehmigungsbedürftigen Anlagen anhand eines sog. Beur-

teilungspegels.  

 

Dieser berücksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die 

Tageszeit des Auftretens und besondere Geräuschmerkmale (z. B.    

Töne). Das Einwirken des vorhandenen Geräusches auf den Menschen 

wird dem Einwirken eines konstanten Geräusches während des ge-

samten Bezugszeitraumes gleichgesetzt. 

 

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsächliche Ge-

räuscheinwirkung (Wirkpegel) während des Tages auf einen Be-

zugszeitraum von 16 Stunden (06:00 bis 22:00 Uhr) und zur Nachtzeit 

(22:00 bis 06:00 Uhr) auf eine volle Stunde („lauteste Nachtstunde“ 

z. B. 01:00 bis 02:00 Uhr) bezogen. 
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Treten in einem Geräusch Einzeltöne und Informationshaltigkeit deut-

lich hörbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die Ein-

zeltöne bzw. Informationshaltigkeiten auftreten, dem maßgebenden 

Wirkpegel 3 dB bzw. 6 dB hinzuzurechnen. 

 

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-

pegel sollen den verschiedenen Nutzgebieten zugeordnete bestimmte 

Immissionsrichtwerte, die in der TA Lärm, Abschnitt 6.1 festgelegt sind, 

nicht überschreiten. 

 

Zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung von Geräuschen wird 

ein Zuschlag von 6 dB für folgende „Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit“ 

(Teilzeiten) berücksichtigt: 

 

An Werktagen      06:00 – 07:.00 Uhr 

        20:00 – 22:00 Uhr 

An Sonn- und Feiertagen     06:00 – 09:00 Uhr 

        13:00 – 15:00 Uhr 

        20:00 – 22:00 Uhr 

 

Die Berücksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur für Wohn-, 

Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht für Kern-, Dorf-, Misch-, 

Urbane-, Gewerbe- und Industriegebiete. 

 

2.8 Ausgangsdaten 

 

2.8.1 Emissionsdaten der Windenergieanlagen 

 

In den nachstehenden Tabellen sind die Emissionsdaten der geplanten 

und bestehenden Windenergieanlagen dargestellt.  
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Hinsichtlich der bestehenden Windenergieanlagen wurde auf Informati-

onen aus vorangegangenen Untersuchungen zurückgegriffen bzw. 

wurden diese mit Daten der Behörde abgeglichen.  

 

Tabelle 4 – Schallleistungspegel Zusatzbelastung 

Kennzeichnung Anlagentyp 
Immissionsrelevanter 
Schallleistungspegel 

LW in dB(A) 
Quelle 

WEA 02 GE 5.5-158 106,0 (100,0) Hersteller 

WEA 03 GE 5.5-158 106,0 (104,0) Hersteller 
Werte in Klammern gelten für die Nachtzeit. 

 
Tabelle 5 – Schallleistungspegel Vorbelastung 

Kennzeichnung Anlagentyp 
Immissionsrelevanter 
Schallleistungspegel 

LW in dB(A) 
Quelle 

WEA GII-04 Vestas V150 104,91 Hersteller 

WEA GII-01 Vestas V150 104,91 Hersteller 

WEA GII-02 Vestas V150 104,91 Hersteller 

WEA GII-03 Vestas V150 104,91 Hersteller 

WEA W890 Enercon 
E115 TES 105,5 Angabe Genehmigung  

(3 Messberichte) 

WEA Nk W121 Enercon 
E70 E4 103,0 

Datenblatt der Firma 
Enercon in Verbindung 
mit schalltechnischer 

Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W122 Enercon 
E70 E4 103,0 

Datenblatt der Firma  
Enercon in Verbindung 
mit schalltechnischer 

Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W164 Enercon E66 103,0 

3 Vermessungen in 
Verbindung mit schall-
technischer Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W165 Enercon 
E70 E4 103,0 

Datenblatt der Firma 
Enercon in Verbindung 
mit schalltechnischer 

Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W166 Enercon E66 103,0 

3 Vermessungen in 
Verbindung mit schall-
technischer Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 
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Kennzeichnung Anlagentyp 
Immissionsrelevanter 
Schallleistungspegel 

LW in dB(A) 
Quelle 

WEA Nk W167 Enercon 
E70 E4 103,0 

Datenblatt der Firma 
Enercon in Verbindung 
mit schalltechnischer 
Prognose (siehe Ab-

schnitt 2.4.3) 

WEA Nk W168 Enercon E66 103,0 

3 Vermessungen in 
Verbindung mit schall-
technischer Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W169 Enercon E66 103,0 

3 Vermessungen in 
Verbindung mit schall-
technischer Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W170 Enercon 
E70 E4 103,0 

Datenblatt der Firma 
Enercon in Verbindung 
mit schalltechnischer 

Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA Nk W171 Enercon 
E70 E4 103,0 

Datenblatt der Firma 
Enercon in Verbindung 
mit schalltechnischer 

Prognose  
(siehe Abschnitt 2.4.3) 

WEA S01 Enercon 
E40 101,02 Datenblatt der Firma 

Enercon2 
WEA W01 Nordex N117 106,0 Angabe Behörde 
WEA W02 Nordex N117 106,0 Angabe Behörde 
WEA W03 Nordex N117 106,0 Angabe Behörde 
WEA D01 Nordex N163 107,2 Angabe Behörde 

1Für diese Anlage wird derzeit im Rahmen des Genehmigungsverfahren geprüft ob 
die WEA zur Nachtzeit im Nennleistungsbetrieb zum Einsatz kommen können oder 
ggf. ein reduzierten Betriebsmode erforderlich ist. Im Zuge einer konservativen Vorge-
hensweise wurde von einem Nennleistungsbetrieb aller 4 WEA zur Nachtzeit ausge-
gangen. 
2Für diese Anlage liegen keine genauen Daten vor, welcher Schallleistungspegel im 
Rahmen der Genehmigung angesetzt wurde. 
 
 

Eine immissionsrelevante Ton- und Impulshaltigkeit liegt nach den   

Datenblättern, Messberichten und Angaben der Behörde nicht vor. 

 
Die Datenblätter zum geplanten Anlagentyp können dem Anhang 3 

entnommen werden. Die Datenblätter und Auszüge aus Messberichten 

zur Vorbelastung sind dem Anhang 4 des Gutachtens beigefügt. 
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Die für die Berechnung erforderlichen Spektren wurden aus den je-

weiligen Messberichten entnommen bzw. wenn solche nicht vorlagen, 

wurde das Referenzspektrum aus den LAI-Hinweisen angesetzt.  

 

Weicht der Schallleistungspegel, berechnet aus den einzelnen Oktav-

werten, vom Schallleistungspegel, der in die Berechnung eingestellt 

wird ab, wurde das Spektrum entsprechend angepasst. Dies kann z.B. 

vorkommen, wenn der genehmigte Schallleistungspegel höher oder 

niedriger ist als der gemessene Wert. 

 

Die Spektren sind dem Anhang 5 zu entnehmen. 

 

2.8.2 Standardabweichungen und Zuschlag „K“ 

 
Zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereiche und der hierzu be-

nötigten Zuschläge K wurden folgende Standardabweichungen berück-

sichtigt: 

 

Tabelle 6 – Standardabweichungen und Zuschlag „K“ 

Kennung Typ 
Mess- 

unsicherheit 
σR in dB(A) 

Produktions- 
standard-

abweichung 
σP in dB(A) 

Prognose- 
standard-

abweichung 
σprog in dB(A) 

„K“ 
in dB 

WEA 02 GE 5.5-
158 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 03 GE 5.5-
158 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA GII-
04 

Vestas 
V150 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA GII-
01 

Vestas 
V150 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA GII-
02 

Vestas 
V150 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA GII-
03 

Vestas 
V150 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 04 Enercon 
E115 TES 0,5 0,4 1,0 1,5 

WEA 
Nk W121 

Enercon 
E70 E4 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 
Nk W122 

Enercon 
E70 E4 0,5 1,2 1,0 2,1 
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Kennung Typ 
Mess- 

unsicherheit 
σR in dB(A) 

Produktions- 
standard-

abweichung 
σP in dB(A) 

Prognose- 
standard-

abweichung 
σprog in dB(A) 

„K“ 
in dB 

WEA 
Nk W164 

Enercon 
E66 0,5 0,2 1,0 1,5 

WEA 
Nk W165 

Enercon 
E70 E4 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 
Nk W166 

Enercon 
E66 0,5 0,2 1,0 1,5 

WEA 
Nk W167 

Enercon 
E70 E4 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 
Nk W168 

Enercon 
E66 0,5 0,2 1,0 1,5 

WEA 
Nk W169 

Enercon 
E66 0,5 0,2 1,0 1,5 

WEA 
Nk W170 

Enercon 
E70 E4 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 
Nk W171 

Enercon 
E70 E4 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA S01 Enercon 
E40 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 
W01 

Nordex 
N117 3,0 1,2 1,0 4,3 

WEA 
W02 

Nordex 
N117 3,0 1,2 1,0 4,3 

WEA 
W03 

Nordex 
N117 3,0 1,2 1,0 4,3 

WEA D01 Nordex 
N163 0,5 1,2 1,0 2,1 

 
Die o. a. Zuschläge gelten sowohl für die Tageszeit, als auch für die 

Nachtzeit und wurden als separater Wert unmittelbar in die Berechnung 

eingestellt. Die Berechnungsergebnisse geben somit den oberen Ver-

trauensbereich Lo wieder. 

 

2.8.3 Infraschall und tieffrequente Geräusche 

 
Im Zusammenhang mit tieffrequenten Geräuschen liegen bis heute kei-

ne Erkenntnisse vor, dass diese zu Überschreitungen der Anforderun-

gen der TA Lärm in Verbindung mit der DIN 45 680 „Messung und Be-

wertung tieffrequenter Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft   

führen. In diesem Zusammenhang wird auf die beispielhaft aufgeführten 

Literaturhinweise im Abschnitt 2.4.4 verwiesen. Diese wird auch in den 

LAI Hinweisen 2016 bestätigt. 
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2.8.4 Meteorologische Korrektur 

 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 ist zur Ermittlung des Langzeitmittelungs-

pegels der Korrekturfaktor Cmet in die Berechnung einzustellen. 

Entsprechend den aktuelleren LAI-Hinweisen aus 2016 in Verbindung 

mit dem geltenden Berechnungsverfahren zur Bestimmung der Beurtei-

lungspegel ist jedoch der Faktor Cmet = 0 dB zu setzen. 

 

3. Immissionsberechnung und Beurteilung 

 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgte mithilfe der Soft-

ware SoundPLAN 8.2 (Update 05.10.2021). Das Berechnungspro-

gramm ermöglicht eine Berechnung nach den Forderungen der LAI-

Hinweisen 2016. Die erforderlichen Ausgangsdaten wie z. B. Höhenin-

formationen, Lage der Immissionsorte und Geräuschquellen wurden in 

einem digitalen Geländemodell erfasst.  

 

Die Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen wurde fre-

quenzselektiv gemäß der DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei 

der Ausbreitung im Freien“ in Verbindung mit den LAI-Hinweisen 2016 

durchgeführt. Eine Bodendämpfung ist somit nicht zur berücksichtigen. 

Sollten ggf. aufgrund von Erkenntnissen aus der Ortsbegehung auch 

Reflexionen an den gewählten Immissionsorten durch z. B. benachbar-

te Gebäude zu erwarten sein, sind diese ebenfalls im digitalen Ge-

ländemodell eingestellt.  

 

Abschirmeffekte durch Gebäude und Topographie wurden nicht be-

rücksichtigt. Dies ist bezogen auf den IO-08 Karlshöhe eine konservati-

ve Vorgehensweise, da hier Abschirmeffekte durch das eigene Wohn-

haus zu erwarten sind.  
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Gemäß TA Lärm ist der IO 0,5m vor dem vom Lärm am stärksten be-

troffenen Fenster eines Wohnraumes etc. zu wählen. Auf Grund der 

Lage und Ausrichtung des Wohnhauses sind je nach Blickrichtung im-

mer einige der geplanten bzw, der bestehenden WEA durch das eigene 

Wohnhaus abgeschirmt. Bei der vorliegenden Untersuchung wurde da-

von ausgegangen, dass alle WEA frei einsehbar sind. 

Als Beurteilungskriterium wurden die Kriterien der TA Lärm herangezo-

gen. Die Berechnungen erfolgen in einem ersten Schritt für folgende 

Immissionsorte: 

 
Tabelle 7 – Immissionsorte 

IO Ortslage Straße/ 
Hausnummer 

UTM-System 
Immissions-
richtwerte 
in dB(A) 

Rechts
wert 

Hoch- 
wert Tag Nacht 

01 Heiligenmoschel Frankenhof 409285 5491217 60 45 

02 Heiligenmoschel Hauptstraße 28 410368 5490366 55 40 

03 Heiligenmoschel Rohmühle 1 410817 5491047 60 45 

04 Gehrweiler Haselhecke 18 411031 5491947 55 40 

05 Gehrweiler Am Dietzelberg 
16 411325 5492555 55 40 

06 
Messersbacher 
Hof (Gunders-
weiler) 

Messersbacher 
Hof 17 410165 5493371 60 45 

07 Heimkirchen Kreuzhof 1 b 408959 5493963 60 45 

08 Heimkirchen Karlshöhe 1 408799 5492737 60 45 

09 Niederkirchen Am Elchberg 51 406255 5493034 50 35 

10 Niederkirchen Am Schlauweg 56 406300 5492673 50 35 

11 Niederkirchen Hardter Straße 
27A 406675 5492333 50 35 

12 Heimkirchen Bergstraße 31 407301 5492359 60 45 

13 Heimkirchen Brunnenstr. 63 407245 5491721 60 45 

14 Heimkirchen Holbornerhof 35 407184 5490570 60 45 

15 Gehrweiler geplanter Ökohof 411571 5491210 60 45 
 

Die Immissionsorte sind im Übersichtsplan im Anhang 1 und teils im 

Lageplan im Anhang 2 gekennzeichnet. 
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3.1 Ermittlung und Beurteilung der Zusatzbelastung 

 

Im Rahmen der Berechnung der Zusatzbelastung wurde in einem ers-

ten Schritt geprüft, welche Immissionsorte im erweiterten Einwirkungs-

bereich (12 dB Kriterium; siehe Erläuterung Abschnitt 2.5) der ge-

planten WEA liegen und somit für weitergehende Betrachtungen zu be-

rücksichtigen sind.  

 

Diese Betrachtung wurde ausschließlich für die aus schalltechnischer 

Sicht relevante Nachtzeit durchgeführt. Hierbei erfolgten Berechnungen 

für jede der geplanten WEA, wobei die, in der Tabelle 4 aufgeführte 

Schallleistungspegel von Lw = 100 dB(A) (WEA 02) und Lw = 

104 dB(A) (WEA 03) eingestellt wurden. 

 

Zum Überblick und Veranschaulichung erfolgten flächenhafte Berech-

nungen und das Ergebnis wird in Rasterlärmkarten mit der relevanten 

Isolinie dargestellt. Die jeweilige Isolinie kennzeichnet den Bereich, in 

welchen die geplante WEA einen relevanten Immissionsanteil erbringt. 

Für ein Reines Wohngebiet hat die Isolinie einen Wert von 23 dB(A), für 

ein Allgemeines Wohngebiet einen Wert von 28 dB(A) und für ein 

Mischgebiet/Dorfgebiet einen Wert von 33 dB(A), die den erweiterten 

Einwirkungsbereich kennzeichnen. 

 

In den jeweiligen berechneten Karten im Anhang 6.1 bis 6.3 sind nur 

die Immissionsorte dargestellt, mit der entsprechenden Nutzungseinstu-

fung (z. B. WA; Allgemeines Wohngebiet), sodass der Karte entnom-

men werden kann, welche der Immissionsorte außerhalb bzw. innerhalb 

des Einwirkungsbereiches liegen.  
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Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die Isolinien in den Karten die gül-

tigen Rundungsregeln nicht beinhalten, d. h., es können Immissionsorte 

die sich noch gerade innerhalb der dargestellten Isolinien befinden, 

aufgrund der gültigen Rundungsregel für die weitergehende Betrach-

tungen entfallen. Hierzu wurde eine detaillierte punktuelle Berechnung 

durchgeführt, deren Ergebnisse im Anhang 7 dargestellt sind. 

So verdeutlichen die Karten, dass die in der nachstehenden Tabelle 

aufgeführten Immissionsorte relevant sind und für diese die komplette 

Untersuchung mit Zusatz-, Vor- und Gesamtbelastung durchzuführen 

ist. 

 

Gemäß diesem Anhang 7 berechnen sich folgende Beurteilungspegel 

für den oberen Vertrauensbereich: 

 
Tabelle 8 - Zusatzbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauens-
bereich Lo in 

dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 
01 Heiligenmoschel; Frankenhof 43 40 60 45 

02 Heiligenmoschel; Hauptstraße 28 36 30 55 40 

04 Gehrweiler; Haselhecke 18 36 30 55 40 

08 Heimkirchen; Karlshöhe 1 40 36 60 45 
 

Neben der punktuellen Berechnung im Anhang 7 erfolgte zudem eine 

weitergehende flächenhafte Berechnung der Zusatzbelastung, wobei 

die Ergebnisse ebenfalls als Rasterlärmkarte jedoch mit Isolinien im 

2,5 dB Abstand dargestellt sind. Diese Ergebnisdarstellung ist dem An-

hang 8 zu entnehmen.  

 

Die Berechnung der Zusatzbelastung verdeutlicht, dass die Richtwerte 

zur Tages- und Nachtzeit deutlich unterschritten werden.  
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3.2 Ermittlung und Beurteilung der Vorbelastung 

 

Bei der Berechnung der Vorbelastung wird im ersten Schritt geprüft 

welche WEA sich im erweiterte Einwirkungsbereich (12 dB-Kriterium) 

der relevanten IO befinden. Das Berechnungsergebnis für alle WEA 

gemäß Tabelle 2 kann dem Anhang 9 zum Gutachten entnommen wer-

den. Für die weitere Berechnung der Vorbelastung und Gesamtbelas-

tung auf die Immissionsorte, werden lediglich die Anlagen herangezo-

gen, die < 12 dB unterhalb der Richtwerte liegen. 

 
Um die Auswahl und Darstellung der Vorbelastung zu vereinfachen, 

werden alle Anlagen, die zumindest an einem der 4 Immissionsorte das 

12 dB Kriterium nicht erfüllt in die Betrachtung eingestellt. Somit wird 

vermieden, dass für jeden Immissionsort eine eigene Berechnung, mit 

den für diesen Immissionsort relevanten und im Einwirkungsbereich 

liegenden Anlagen, durchgeführt wird.  

 

Folgende Anlagen werden für die nachfolgende Berechnung der Vorbe-

lastung berücksichtigt: 

 
Tabelle 9 - 

Relevant WEA Vorbelastung in erweiterten Einwirkungsbereich 
Kenn-
zeich-
nung 

Anlagentyp Leistung 
in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer 

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert Hochwert 

WEA 
W890 

Enercon 
E115 TES 3000 149 115 409349 5492248 

WEA Nk 
W164 

Enercon 
E66 2000 98 70 408276 5493156 

WEA Nk 
W166 

Enercon 
E66 2000 98 70 408284 5493372 

WEA Nk 
W167 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 408043 5493447 

WEA Nk 
W168 

Enercon 
E66 2000 98 70 408303 5492360 

WEA Nk 
W169 

Enercon 
E66 2000 98 70 408135 5492465 

WEA Nk 
W171 

Enercon 
E70 E4 2000 98 71 407711 5493075 
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Die Berechnung ergibt die folgenden Beurteilungspegel: 

 

Tabelle 10 - Vorbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauens-
bereich Lo in 

dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 
01 Heiligenmoschel; Frankenhof 38 38 60 45 

02 Heiligenmoschel; Hauptstraße 28 34 31 55 40 

04 Gehrweiler; Haselhecke 18 36 32 55 40 

08 Heimkirchen; Karlshöhe 1 46 46 60 45 
 
Die Ergebnisse zeigen auch die Anhänge 10 und 11 zum Gutachten. 

 
Die Berechnung der Vorbelastung verdeutlicht, dass die Richtwerte zur 

Tageszeit und zur Nachtzeit mit Ausnahme am IO-08 eingehalten wer-

den. An der Karlshöhe liegt eine Überschreitung von 1 dB zur Nachtzeit 

vor, was im Sinne der TA Lärm unter Beachtung einer Vorbelastung 

zulässig ist. 

 

Auf Basis einer Ortsbegehung konnte eine weitere gewerbliche Ge-

räuschvorbelastung an den obigen Immissionsorten nicht festgestellt 

werden. 
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3.3 Ermittlung und Beurteilung der Gesamtbelastung 

 

In der Überlagerung von Zusatz- und Vorbelastung führt die Berech-

nung der Gesamtbelastung zu folgenden Beurteilungspegel: 

 

Tabelle 11 - Gesamtbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauens-
bereich Lo in 

dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 
01 Heiligenmoschel; Frankenhof 44 42 60 45 

02 Heiligenmoschel; Hauptstraße 28 38 33 55 40 

04 Gehrweiler; Haselhecke 18 39 35 55 40 

08 Heimkirchen; Karlshöhe 1 47 46 60 45 
 

Die Berechnungsergebnisse zeigen auch die Anhänge 12 und 13 zum 

Gutachten. 

 

In der Überlagerung aller Windenergieanlagen verdeutlichen die Ergeb-

nisse, dass zur Tageszeit und zur Nachtzeit die Richtwerte der TA lärm 

eingehalten bzw. am IO-08 (Karlshöhe) eine Überschreitung von 1 dB 

möglich ist. Eine solche Überschreitung ist, wie oben erwähnt bei Be-

rücksichtigung einer gewerblichen Geräuschvorbelastung im Sinne der 

TA Lärm zulässig.  

 

Somit ist die Planung unter Beachtung einer schalloptimierten Be-

triebsweise zur Nachtzeit (siehe Tabelle 4) aus schalltechnischer Sicht 

realisierbar. 
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3.4 Maximal zulässiger Emissionspegel 

 

In den Nebenbestimmungen der Genehmigung wird gemäß LAI-Hin-

weisen 2016 Abschnitt 4 empfohlen den maximal zulässige Schall-

leistungspegel Le,max festzusetzen.  

Dieser berechnet sich aus der angesetzten Schallleistung, der Mess-

unsicherheit und der Serienstreuung nach der folgenden Gleichung: 

 

 
 

Le,max = maximal zulässiger Emissionspegel 

= Deklarierter (mittlerer) Schallleistungspegel 
σR = Messunsicherheit 

σP = Serienstreuung 

 

Die maximal zulässigen Schallleistungspegel sind nachstehende auf-

geführt: 

 

WEA 02 (GE 5.5-158) 

Tageszeit: Le,max = 107,6 dB(A) 

Nachtzeit: Le,max = 101,7 dB(A) 

 

WEA 03 (GE 5.5-158) 

Tageszeit: Le,max = 107,6 dB(A) 

Nachtzeit: Le,max = 105,7 dB(A) 

 

Folgendes Oktavspektrum wurden für die WEA (ohne Zuschlag von 

1,7 dB) angesetzt: 
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Tabelle 12 – Oktavpegel der GE 5.5-158 Nennleistung 
WEA 02 und WEA 03 Tageszeit 

63 
Hz 

125 
Hz 

250 
Hz 

500 
Hz 

1 
kHz 

2 
kHz 

4 
kHz 

8 
kHz 

Summe Schallleis-
tungspegel LW in 

dB(A) 
87,2 92,6 97,2 99,7 101,3 99,1 91,7 76,0 106,0 
 

Tabelle 13 – Oktavpegel der GE 5.5-158 NRO 100 
WEA 02 Nachtzeit 

63 
Hz 

125 
Hz 

250 
Hz 

500 
Hz 

1 
kHz 

2 
kHz 

4 
kHz 

8 
kHz 

Summe Schallleis-
tungspegel LW in 

dB(A) 
81,6 88,4 93,1 94,3 94,0 91,7 86,2 71,8 100,0 

 
Tabelle 14 – Oktavpegel der GE 5.5-158 NRO 104 

WEA 03 Nachtzeit 
63 
Hz 

125 
Hz 

250 
Hz 

500 
Hz 

1 
kHz 

2 
kHz 

4 
kHz 

8 
kHz 

Summe Schallleis-
tungspegel LW in 

dB(A) 
85,3 91,3 96,0 98,2 98,9 96,2 89,3 74,5 104,0 
 

4. Qualität der Prognose 

 

Nach den LAI-Hinweisen 2016 ist für Windenergieanlagen eine Progno-

se auf der sicheren Seite zu erstellen.  

 

So sind für Windenergieanlagen als hoch liegende Schallquellen die 

Berechnungen frequenzselektiv ohne Bodendämpfung durchzuführen.  

 

Zudem sind Zuschläge in die Berechnung einzustellen und die meteoro-

logische Korrektur Cmet = 0 anzusetzen. Zudem wurden die Hinweise 

aus dem Merkblatt [5] beachtet. 

 

Die oben beschriebene Vorgehensweise zur Sicherstellung der Nicht-

überschreitung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm wurde bei der   

Immissionsprognose berücksichtigt. 
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5. Zusammenfassung 

 

Im Südosten von Niederkirchen/Heimkirchen sollen 2 Windenergieanla-

gen (WEA) vom Typ GE 5.5-158 errichtet und betrieben werden.  

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine schalltechnische 

Immissionsprognose zu erstellen. Grundlage der Bewertung der Ergeb-

nisse sind die Kriterien der TA Lärm. So sind ggf. auch bestehend WEA 

als Vorbelastung zu bewerten. 

Zudem sind bei Berechnungen im Zusammenhang mit WEA die neuen 

LAI-Hinweise aus dem Jahr 2016 zu beachten. 

 

Die Berechnungen erfolgten für die maßgeblichen Immissionsorte ge-

mäß TA Lärm. Zur Wahl der maßgeblichen Immissionsorte ist anzu-

merken, dass vorab mehrere Immissionsorte (IO) die bereits in voran-

gegangen schalltechnischen Prognosen Verwendung fanden, betrach-

tet wurden. Diese wurde auch um zwei weitere IO ergänzt. 

Die gewählten Immissionsorte und die Standorte der Windenergieanla-

gen können dem Übersichtsplan im Anhang 1 und den Lageplänen im 

Anhang 2 zum Gutachten entnommen werden. Bei der abschließenden 

Auswahl der relevanten Immissionsorte wurden die Kommentare aus 

dem Schreiben vom Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und 

Forsten vom 23.07.2018 [4] und aus dem Merkblatt vom Oktober 2019 

[5] angewendet (siehe Erläuterung im Abschnitt 2.5). Die Hinweise wur-

den auch bei der Wahl der Vorbelastung berücksichtigt. 

 

Bei der Berechnung wurde davon ausgegangen, dass die geplanten 

WEA zur Tageszeit bei Nennleistung und in der Nachtzeit schallredu-

ziert betrieben werden (siehe Tabelle 4). Die Berechnung der Gesamt-

belastung für die relevanten IO führt zu folgenden Beurteilungspegel: 
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Tabelle 15 - Gesamtbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauens-
bereich Lo in 

dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 
01 Heiligenmoschel; Frankenhof 44 42 60 45 

02 Heiligenmoschel; Hauptstraße 28 38 33 55 40 

04 Gehrweiler; Haselhecke 18 39 35 55 40 

08 Heimkirchen; Karlshöhe 1 47 46 60 45 
 

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass zur Tageszeit und zur Nachtzeit die 

Richtwerte der TA Lärm eingehalten bzw. am IO-08 (Karlshöhe) eine 

Überschreitung von 1 dB möglich ist. Eine solche Überschreitung ist, 

wie oben erwähnt bei Berücksichtigung einer gewerblichen Geräusch-

vorbelastung im Sinne der TA Lärm zulässig.  

 

Somit ist die Planung unter Beachtung einer schalloptimierten Be-

triebsweise zur Nachtzeit (siehe Tabelle 4) aus schalltechnischer Sicht 

realisierbar. 

 

 

 

Boppard-Buchholz, 03.11.2021 

       
Dr.-Ing. K. Pies      Dipl.-Ing. M. Wons 
Fachlich Verantwortlicher 

Von der IHK Rheinhessen öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger für Schallimmissionsschutz  Sachverständiger 
 








































































































